
Umsetzung der Kommunalrichtlinie in der Praxis
An den Beispielen Einstiegsberatung und 
Integriertes Energie- und Klimaschutzkonzept

KEM Kommunalentwicklung Mitteldeutschland GmbH
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Energiemanagement  • Klimaschutz-Management
Qualitätsmanagement – European Energy Award®  • Erneuerbare
Energien

Klimaschutz- und Energieeffizienzberatung
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Referenzübersicht (Auszug aus Geschäftsfeld)
Stadt Zwickau 

Werdauer Straße 62 

08056 Zwickau 

Herr Strenge 

T 0375 83-3610 

Einführung des European Energy Award® 

 

 

 

zertifiziert mit European Energy Award® 

seit 2010 

Gemeinde Zschorlau 

August-Bebel-Straße 78 

08321 Zschorlau 

Herr Leonhardt 

T 03771 4104-0 

Einführung des European Energy Award® seit 2012 

Stadt Frankenberg 

Markt 15 

09669 Frankenberg 

Herr Dr. Mertke 

T 037206 64120 

Einführung des European Energy Award® seit 2013 

Stadt Riesa 

Rathausplatz 1 

01589 Riesa 

Frau Langer 

T 03525 700-204 

Einführung des European Energy Award® seit 2013 

Stadt Oschatz 

Neumarkt 1 

04758 Oschatz 

Herr Kretzschmar 

T 03435 970-271 

Einführung des European Energy Award® seit 2013 

Landkreis Nordsachsen 

Schlossstraße 27 

04860 Torgau 

Herr Winkler 

T 03421 758-1101 

Einführung des European Energy Award® seit 2013 

Stadt Glashütte 

Hauptstraße 42 

01768 Glashütte 

Herr Fiebiger 

T 035053 45-143 

Einführung des European Energy Award® seit 2013 

 

Gemeinde  

Fredersdorf-Vogelsdorf 

Erstellung eines integrierten kommunalen  

Klimaschutzkonzeptes 

2009 – 2010 

Gemeinde  

Fredersdorf-Vogelsdorf 

Erstellung eines Klimaschutz-Teilkonzeptes für 

kommunale Liegenschaften 

2009 – 2010 

Stadt Braunsbedra Erstellung eines integrierten kommunalen  

Klimaschutzkonzeptes 

2009 – 2010 

Stadt Frankenberg/Sa. Erstellung eines integrierten kommunalen   

Klimaschutzkonzeptes 

2010 – 2011 

Stadt Grimma Erstellung eines integrierten kommunalen  

Klimaschutzkonzeptes 

2011 – 2012 

LEADER-Region  

Leipziger Muldenland 

Erstellung eines Energie- und 

Klimaschutzkonzeptes  

2011 – 2012 

Stadt Leisnig Erstellung eines integrierten kommunalen  

Klimaschutzkonzeptes 

2012 

Städte Luckenwalde, 

Jüterbog, Trebbin 

Erstellung eines gemeinsamen integrierten 

kommunalen Klimaschutzkonzeptes für die drei 

Städte 

2012 – 2013 

 

Stadt Zwickau Erstellung eines integrierten kommunalen  

Klimaschutzkonzeptes 

2012 – 2013 

 

Stadt Mittweida Erstellung eines integrierten Energie- und 

Klimaschutzkonzeptes 

seit 2014 
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Referenzen KEM
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Ausgangssituation
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Energie- und Klimaschutzpolitik
k eine kommunale Pflichtaufgabe?
Die Pflicht:
• Ausbaupläne zu erneuerbaren Energien und zur Energieeffizienz des Bundes, 

der Länder und der EU verpflichten kommunale Körperschaften

• zahlreiche Gesetze enthalten entsprechende Anforderungen (BauGB, EnEV, 
EEWärmeG, EEG …)

• Klimaschutz als Ziel in Bauleitplanung, Raumordnungs- und Regionalplanung, 
Natur- und Umweltschutz verankert

• Vorbildwirkung der Kommunen gefordert (EDL-R, EDL-G)

• Maßnahmen gegen die Folgen des Klimawandels (Katastrophenschutz, 
Hochwasserabwehr, Extremwetterereignisse)
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Energie- und Klimaschutzpolitik
k eine kommunale Pflichtaufgabe?
Die Kür:
• steigende Energiekosten zwingen zum Handeln 

• in der Verwaltung: Gebäude, Straßenbeleuchtung, Fuhrpark
• außerhalb: für die privaten Haushalte und die Wirtschaft

• regionale Wertschöpfung als Chance
• durch Energieerzeugung
• durch Energieeffizienz

• Partizipation bei Energiewende, Re-Kommunalisierung

• allgemeine politisch festgesetzte CO2-Minderungsziele sind zu erreichen

Energiepolitik und Klimaschutz sind kommunale 
(Querschnitts-)Aufgaben!
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Schaubild – Netze (Quelle: Veolia)

Gegenwart oder Zukunft?
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Einstiegsberatung für Kommunen
am Anfang ihrer Klimaschutzaktivitäten
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Förderschwerpunkte 2014
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Wo stehen wir in den Bereichen…?
Wo liegen Potenziale…?

Abwärme-
nutzung Kommunale

Gebäude

THG-
Emissionen

Städtebau

Verkehrs-
entwicklung

Wohnungs-
markt

Demografie

Nah-/Fern-
wärme

Erneuerbare
Energien

Mobilität

Beleuchtung

Energie-
kosten

Wirtschafts-
entwicklung

Abfall

Wasserver-/
entsorgung

Versorgungs-
strategien/

Netze
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Wohin wollen wir?
Leitbild -/Zieldefinition

[Quelle: Stadt Delitzsch]

Städtebau
Versorgungs-

strategien/
Netze

Kommunale
Gebäude

THG-
Emissionen
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Beratungsleistungen für Kommunen

Förderziele sind

• systematischer Einstieg in das Thema,

• Status quo wird analysiert (und bewertet),

• Optimierungspotenziale werden diskutiert, 

• Zeitplan,  wie  Klimaschutz  in  der  Kommune kurz- und mittelfristig 
verankert bzw. institutionalisiert werden kann.

Ergebnis: Ist-Analyse, Leitlinien und Maßnahmen in einem 
Kurzbericht mit dem Ziel eines Gemeinderatsbeschlus ses zum 
Klimaschutz
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Mögliche Inhalte

• Wissensvermittlung zum Thema Klimaschutz
• Instrumente, Methoden und Verfahren
• Verwaltungsinterne themenspezifische Workshops
• Strategie- und Leitbildentwicklung
• Projektentwicklung 
• Maßnahmenentwicklung/Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen
• Grundlagen für ein Klimaschutzkonzept (Leistungsverzeichnis, Recherchen zur 

Datenverfügbarkeit)
• Förder- und Finanzierungsmöglichkeiten
• Akteursanalyse und Beteiligungsprozess
• Organisationsberatung
• Öffentlichkeitsarbeit
• Öffentliche Veranstaltungen zur Bürgerbeteiligung
• Exkursionen
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Endbericht

Maßnahmenplanung

Herausarbeiten von Prioritäten und Handlungsansätzen �Strategieentwicklung

Themen-Werkstätten und Exkursionen mit Akteuren aus Verwaltung und Politik

Erfassung/Auswertung Ist-Standes im Energie-/Klimaschutzbereich

Auftakt-Werkstatt

Beispiel Projektstruktur
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Inhalt der Vorhabenbeschreibung

• Titel des Projekts
• Angaben zum Antragsteller
• Beschreibung der Ausgangssituation 
• Angaben zum potenziellen Berater 
• Beschreibung der Zielsetzung und der Arbeitsschritte 
• Kurzübersicht der geplanten Ausgaben 

Achtung! 
Abgleich Daten zu Online-Antrag! Fehlende Unterlagen bzw. 
Informationen werden in der Regel nachgefordert.
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Kalkulation und Zeitplan

PT Tagessatz Netto Ust. Gesamt FQ* Förderung Eigenanteil

15 600,00 € 9.000,00 € 1.710,00 € 10.710,00 € 65% 6.961,50 € 3.748,50 €
85% 9.103,50 € 1.606,50 €
95% 10.174,50 € 535,50 €

Arbeitspaket Tagewerke Monat 2 3 4 5 6

Beschreibung der Ausgangsituation 3 x

Strategieentwicklung 10 x x x x

Erstellung Kurzbericht 2 x x

* In Abhängigkeit von der Haushaltslage der beantragenden Kommune kann die reguläre Förderquote     
gemäß Förderrichtlinie von 65 % auf bis zu 95 % erhöht werden.



KEM Kommunalentwicklung Mitteldeutschland GmbH | 17.03.2014 Seite 18

Anforderungen an Beraterqualifikation

• Fünf Jahre Erfahrung in der Beratung bei partizipativen kommunalen  
Klimaschutzprozessen (Kurzbeschreibung und Referenzen mit 
zeitlichem Bezug) oder 

• fünf Jahre Erfahrung in einer kommunalen Verwaltung mit  
Tätigkeitsfeld Energie und Klimaschutz (Nachweis mit zeitlichem 
Bezug) oder 

• einschlägige Ausbildung (Nachweis mit zeitlichem Bezug) mit 
Schwerpunkt auf den Bereich kommunaler Klimaschutz und  
mindestens drei Jahren Berufserfahrung im gleichen Themenfeld

• d. h., Anforderung entsprechender Nachweise, z. B. die Benennung 
von Referenzen
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Förderbedingungen nach Förderrichtlinie

• Sach- und Personalkosten von fachkundigen externen Dritten, nicht 
rückzahlbarer Zuschuss in Höhe von bis zu 65 Prozent

• keine eigenen Aufwände (Personal, Sachkosten)

• Ausschreibung erst nach Erhalt des schriftlichen  
Zuwendungsbescheides (Beachten der Vergabeordnung)

• Ausgabenbasis (AZA), d. h., Vorfinanzierung und i. d. R. nur eine 
Auszahlung der Fördermittel

• Nur bewilligte Ausgaben innerhalb der Laufzeit des Vorhabens 
werden gefördert!
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easy-Online Formularsystem
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Integrierte Klimaschutzkonzepte
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Förderschwerpunkte 2014
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Einordnung in Planungsebenen

Objekt-
Planung

Bebauungsplan
Quartierskonzept

…

Flächennutzungsplan
Verkehrskonzept

Integr. Stadtentwicklungskonzept
Integr. Energie-und 
Klimaschutzkonzept

objekt-
bezogen

teil-
räumlich

gesamt-
räumlich

Ebenen
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Flächennutzungs-
plan

Integriertes
Stadtentwicklungs-
konzept (INSEK)

Verkehrsplanung 

Kommunale Energieplanung

Schulentwicklungskonzept

Teilräumliche
Stadtentwicklungs
konzepte (SEKO)

B-Plan mit Grün-
ordnungsplan

Sportstättenentwicklungskonzept

Querschnittsaufgabe: Klimaschutz
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Herangehensweise

Die Erstellung kommunaler Klimaschutzkonzepte erfolgt anhand der 
Vorgaben des Deutschen Instituts für Urbanistik, "Klimaschutz in 
Kommunen – Praxisleitfaden", Berlin, 2011

IstIstIstIst----Analyse &Analyse &Analyse &Analyse &

COCOCOCO2222----BilanzBilanzBilanzBilanz

fortschreibbare 

CO2-/Energiebilanz

PotenzialPotenzialPotenzialPotenzial----
analyseanalyseanalyseanalyse

CO2-/Energie-

Einsparung

AkteursbeAkteursbeAkteursbeAkteursbe----
teiligungteiligungteiligungteiligung

Kommunikation

partizipativer Prozess

MaßnahmenMaßnahmenMaßnahmenMaßnahmen----
KatalogKatalogKatalogKatalog

Handlungsumfang 
Ziele & Strategie

UmsetzungsUmsetzungsUmsetzungsUmsetzungs----
prozessprozessprozessprozess

Klimaschutz-
manager

Entwicklung eines Klimaschutzkonzeptes 

(Quelle: angelehnt an IFEU) 

ControllingControllingControllingControlling----
KonzeptKonzeptKonzeptKonzept

Überprüfung 
Monitoring

Konzept Konzept Konzept Konzept 
ÖffentlichkeitsÖffentlichkeitsÖffentlichkeitsÖffentlichkeits----

arbeitarbeitarbeitarbeit

Kommunikation 
Marketing

Monat 1 ………………………………………………………………….……………..…….. Monat 12
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Gewerbe/
Industrie

Stadtverwaltung

Stadträte

Wohnungs-
wirtschaft

Aktive Bürger

ÖPNV-TrägerEnergieversorger/
Stadtwerke

IHK/HWK C
jn

as
sC

jn
as

s

Akteursbeteiligung: Der Klimabeirat

…
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Ist-Analyse

Erfassung aller relevanten Daten unter Berücksichtigung der für die CO2-

Bilanz notwendigen Eingabewerte, u. a.:

• kommunale/private Gebäude im Stadtgebiet (Typ, Fläche, 

Sanierungsgrad, Energieverbrauch); 

• Straßenbeleuchtung

• Begehung ausgewählter kommunaler Gebäude

• Industrie/Gewerbe (Energieverbrauch); 

• Verkehr; 

• Leistung Fotovoltaik, Wind, Biomasse, Solarthermie

Sichtung vorhandener Konzepte 

(InSEK, SEKo, FNP, B-Pläne, Verkehrskonzept etc.)
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Gliederung : Sektoren, Energieträger

Startbilanz : 
Bevölkerungsdaten, Beschäftigtenzahlen …

Endbilanz :
Verbrauchsdaten nach Sektoren unter Berücksichtigung 
der verschiedenen Energieträger
• private Haushalte
• Industrie/Gewerbe
• Verkehr
• Kommunale Liegenschaften

ECORegionsmart ist die Standard-Software zur 
Energie- und Treibhausgasbilanzierung von Regionen 
(Hersteller: Ecospeed)

Vorteil: Vergleichbarkeit mit anderen Regionen

Energie- und CO 2-Bilanz
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Potenzialanalyse

Erneuerbare

Energien

Stadtentwicklung

und Bauleitplanung

Kommunale

Beschaffung

Kommunale Gebäude

Kommunale technische 

Infrastruktur

Umweltverträgliche 

Verkehrsentwicklung

Information, 

Beratung und 
Öffentlichkeitsarbeit

Fernwärme-

versorgung
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Energieträgervergleich
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Energieträgervergleich

Quelle: Carmen e. V/FastEnergy.
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Potenzialabschätzung

Handlungsfeld Energie:
Einsatz erneuerbare Energien
Fern- oder Nahwärmenetze
Kommunale Gebäude (2 Objekte Detailuntersuchung)
Kraft-Wärme-Kälte-Kopplung
Straßenbeleuchtung
Abwärmenutzung Wirtschaft
Nutzerverhalten

Handlungsfeld Verkehr: Handlungsfeld Abfall/Abwasser :
Fahrradverkehr – Wegebeziehungen Abfallverwertung
ÖPNV Abwärmenutzung
MIV Klärgasnutzung
Elektromobilität
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Integration Städtebaulicher 
Aspekte

Verkehrs-
entwicklung

Städtebau

Wohnungs-
markt

Mobilität

Energie-
verbrauch
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Wasser

Kennen Sie Ihre Versorgungsnetze?

Straßenbeleuchtung

Straßen, Wege und Plätze

Abwasser

Gas

Fernwärme-/-kälte

Elektrizität

Versorgungs-
strategien/

Netze
Erneuerbare

Energien

Technische Infrastruktur
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Kommunale Energieplanung

Quelle: IE Leipzig GmbH, Studie: Vollkostenrechnung Heizsysteme 2009

Bsp. MFH Energiekosten und CO2-Emmissionen.

Versorgungs-
strategien/

Netze
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I. Oberziel(e) und Grundsätze
II. Quantitative Zielvorgaben

�Zeithorizont bis 2050

�Integration in das INSEK bei
Fortschreibung

Leitbild mit Zielformulierung

Kultur, Sport 
und Freizeit

Tourismus Umwelt
Energie und 
Klimaschutz

Verkehr

Wirtschaft, 
Arbeitsmarkt

Bildung, 
Erziehung 

und Soziales

Leitbild

INSEK

Siedlungs-
entwicklung 
und Wohnen
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Grobanalyse Gebäudebestand

Objekt 1

Objekt 2

Objekt 3

Objekt 4

…

…
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Maßnahmenkatalog

Entwicklung geeigneter Maßnahmen
- nicht investiver, 
- gering investiver sowie
- investiver Art zur Senkung der Emissionen

Diskussion (auch z. B. verschiedener Varianten) in mehreren Workshops 

Gliederung der Maßnahmen in die Handlungsfelder:
- Übergreifende Maßnahmen
- Energieeffizienz
- Strombereitstellung
- Wärmebereitstellung
- Mobilität

Priorisierung der Maßnahmen
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Mitwirkung der Akteure in Workshops

Maßnahmenbeschreibungen 
mit Angaben zu:
• Ziele & Zielgruppe
• beteiligten Akteuren
• Kosten und Finanzierungs-

möglichkeiten
• erreichbare Energie- und 

CO2-Einsparung
• Priorität und Umsetzungs-

zeitraum

Herausarbeitung von Leitprojekten

Maßnahmenkatalog
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Öffentlichkeitsarbeit
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Förderschwerpunkte 2014
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Umsetzungsarbeit auf Basis Maßnahmenplan KSK:
• Initiierung und Steuer der Aktivitäten/Maßnahmen
• Vernetzung der Akteure (Versorger, Wohnungswirtschaft, Gewerbe, 

Industrie…)
• Integration von Klimaschutzaspekten in kommunale Prozesse
• Umsetzung und Weiterentwicklung des Konzepts
• Presse- / Öffentlichkeitsarbeit, Kommunikation und Umweltbildung

Qualifiziertes Fachpersonal ist notwendig zur Umset zung 
komplexer Klimaschutzprojekte!

Umsetzungsinstrument:
Klimaschutzmanager/In
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KEM Kommunalentwicklung Mitteldeutschland GmbH

Standort Dresden
Am Waldschlösschen 4 • 01099 Dresden
T 0351 2105-0 • F0351 2105-111

Standort Jena
Unterlauengasse 9 • 07743 Jena
T 03641 592-511 • F 03641 592-500

dresden@ke-mitteldeutschland.de • jena@ke-mitteldeutschland.de
www.ke-mitteldeutschland.de


